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Sachstandsbericht:
Projektplan 2016
,<Zusammenschluss kultureller Bildungsangebote der WeilRenfelser Museen®

Die Stadt WeilRenfels besitzt mit ihren vier grolen Museen herausragende Einrich-
tungen, welche die vielfaltigen Facetten ihrer Kulturgeschichte und deren europai-
sche Bezlge auf engsten Raum erlebbar machen. Dieser Standortvorteil wird bisher
unzureichend genutzt.

Mit dem Zusammenschluss der kulturellen Bildungsangebote werden Kompetenzen
gebundelt und dadurch entstehende Synergieeffekte als Zusatz in Bezug auf
besucherbetreute Vermittlung sowie touristische Vermarktung genutzt.

Durch die einheitliche und zentrale Struktur des Bereichs ,Kulturelle Bildung“ der
Stadt WeilRenfels wird eine professionalisierte Koordination der Museen ermaéglicht.
Gleichermalien wird dadurch das Auftreten gegentiber Besuchern, Partnern, Férde-
rern und Sponsoren erleichtert und gestarkt.

Die Vereinheitlichung der Bildungsangebote gewahrleistet eine verstarkte Anbindung
der strukturschwacheren Einrichtungen sowie eine Anhebung des Imagefaktors der
Barockstadt Weilkenfels.

Bereiche:

l. Inhaltliche Erarbeitung hausertbergreifende Angebote und Bearbeitung be-
stehender Angebote

Il. Einheitliche zentralorganisierte Offentlichkeitsarbeit

Il. Erweiterung der Zielgruppen und Angebote in Richtung kulturelle Vielfalt,
Integration und Inklusion

Handlungsfelder und MalRnahmen:

l. Inhaltliche Erarbeitung hauseriibergreifender Angebote und Bearbeitung
bestehender Angebote

a. Handlungsfeld: Erarbeitung und Modularisierung hauseriubergreifender
Bildungsangebote

Durch inhaltlich aneinander angepasste Angebote wird das Ziel einer Modularisie-
rung verfolgt, wodurch sich auch inhaltlich die Notwendigkeit ergibt, mehrere der
Weilkenfelser Museen zu besuchen bzw. Bildungsangebote zu buchen, die bereits
zwei oder mehr Hauser einschlielRen.

1. Hauserubergreifenden Spaziergange
Das ortlich Ubergreifende Bildungsangebot Rundgang/Spaziergang wird als neues
Programm in das Bildungsangebot aufgenommen. Die kurzen Wege von Novalis

uber Schutz und Gustav-Adolf Il. zum Schloss Neu-Augustusburg sind zudem auf
der Rickseite des Kombitickets in Form einer stilisierten Stadtkarte sichtbar.
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1.1 Barocker Kleiderspaziergang

Der ,Barocke Kleiderspaziergang“ informiert Uber das Leben in Weil3enfels des 17.
und 18. Jahrhunderts. Hierbei werden die Besucher in die Geheimnisse von Parfum
und Puder sowie hofische Modetrends im Schloss Neu-Augustusburg und burgerli-
cher Kleiderordnung im Heinrich-Schitz-Haus eingeweiht. Optional enthalt das An-
gebot ein ,barockes® Picknick im Garten des Novalishauses am Ende des Rund-
gangs. Das Programm wird in drei Modulen fir jede Generation angeboten.

1.2  Kult, Krieg und Erlésung - Ein Trauerspaziergang

Der 30jahrige Krieg: ein Kampf um Religion und Macht - ein Konig wird zu Grabe ge-
tragen. Ein Stadtpark als Friedhof der Opfer von Pest und Seuchen. Die Hymnen der
Nacht entflammen die Blite der Romantik. Eine herzogliche Gruft als Grabmal von
Prunk und Macht. Der Trauerspaziergang gibt Einblick in die Beerdigungsrituale und
den Umgang mit dem allgegenwartigen Tod zu Lebzeiten der Weilenfelser Persdn-
lichkeiten. Hierbei werden die Besucher Uber das alltagliche Leben im 30jahrigen
Krieg, Uber die Trauerbewaltigung der involvierten Weilienfelser sowie die Furstliche
Grablege der Schlosskirche St. Trinitatis und die bekannten Weillenfelser Grabmaler
informiert. Das Programm wird in drei Modulen fur jede Generation angeboten.

2. Wander- und Wechselausstellung
2.1 Bauzaunausstellung/ Bauzaunbewerbung

Idee: In einem feststehenden Sonderausstellungsraum im Schloss Neu-
Augustusburg soll Platz fir Wander-/ Wechselausstellungen der anderen musealen
Einrichtungen geschaffen werden. Flr Besucher des Schlossmuseums erschlief3t
sich dadurch eine inhaltliche Verweisfunktion auf die anderen Weilenfelser Museen.
Problem: Es wird keine gro3e Besucherresonanz/Besucherstrom geben, wenn eine
Wander-/ Wechselausstellung im Bereich des Schlosses oder einer anderen musea-
len Einrichtung platziert wird, da es nicht zentral aul3erhalb der musealen Einrichtun-
gen liegt.

Gleichzeitig wird durch die visuellen und thematischen Verbindungen in den Museen
bereits die Zusammengehorigkeit aufgezeigt und Werbung gemacht.
Losungsvorschlag: Konzeption einer Bauzaunausstellung in der Innenstadt.

Die Bauzaune der GroRRbaustellen 2016 bis 2019 in der Weillenfelser Innenstadt sol-
len gréBtenteils mit Planen bestuckt werden, um einerseits Anreiz/Werbung fur das
kulturelle Leben und den Einzelhandel zu schaffen und anderseits die Baustelle vi-
suell vom Alltagsleben der Stadt abzuschirmen und ein wenig optisch zu verscho-
nern.

b. Handlungsfeld: Neuentwicklung und Erarbeitung von Bildungsangeboten

Novalis und die Blaue Blume

Novalis schrieb den Roman ,Heinrich von Ofterdingen®, den er nicht mehr vollenden
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konnte und der postum von Friedrich Schlegel veroffentlicht worden ist. In diesem
erwahnt er die sogenannte Blaue Blume — die Wunderblume des Marchens, die zu
verborgenen Schatzen fihren soll. Er machte somit diese Blume zum Symbol der
Sehnsucht, denn in ihr sollte alles zusammentreffen, was die Menschen bewegt: die
Hoffnung auf Liebe und Frieden.

Idee fur Kinderprogramm: Malen nach verschiedenen Themenvorgaben (Blaue Blu-
men, Blaue Garten, Schatze, Sehnsichte)

Auf den Spuren Gustav Il. Adolfs

Gustav II. Adolf war von 1611 bis 1632 Konig von Schweden und eine der wichtigs-
ten Personlichkeiten der schwedischen Geschichte und des DreiRigjahrigen Krieges.
Er trug durch Reformen und sein militarisch-politisches Handeln wesentlich dazu bei,
Schweden eine Hegemonialstellung im nordlichen Europa zu verschaffen, welche bis
Anfang des 18. Jahrhunderts Bestand hatte. Sein Eingreifen in den Dreiligjahrigen
Krieg in Deutschland verhinderte einen Sieg des kaiserlichen Lagers der Habsburger
und sicherte indirekt damit die Existenz des deutschen Protestantismus.

Idee fur Kinder- und Jugendprogramm: Erlauterung 30jahriger Krieg und Tod Gustav
II. Adolfs (Waffen und Ristung, Kriegskunst, Krankheiten, Kriegslazarette und Sani-
tater, Beerdigungsrituale und Glauben)

c. Handlungsfeld: Prifung vorhandener Angebote, Anpassung und Weiterent-
wicklung der vorhandenen Bildungsangebote

Die Prifung, Anpassung und Weiterentwicklung der bereits vorhandenen Bildungs-
angebote (Museum Weillenfels, Heinrich-Schutz-Haus, Novalis-Gedenkstatte, Gus-
tav-Adolf-Museum) garantiert eine vergleichbare Qualitat der Vermittlung in allen
Hausern.

d. Handlungsfeld: Aufbau eines Pools externer Vermittler

Der Aufbau eines Vermittler-Pools (Ehrenamtliche und Freiberufler) von Museums-
mitarbeitern und externen Vermittlern garantiert eine vergleichbare Qualitat der Ver-
mittlung in allen Hausern und ermadglicht gleichermalien das Hinzuziehen externer
Besucherbetreuer auf freiberuflicher Basis.

e. Handlungsfeld: Erstellung von Handreichungen, Schulung von Mitarbeitern
und externen Vermittlern

Eine konzeptionelle Vereinheitlichung der Bildungsvermittiungskonzepte (Erstellung
von Handreichungen) sowie die Durchfuhrung von Schulungen mit Museumsmitar-

beitern und externen Vermittlern garantiert eine vergleichbare Qualitat der Vermitt-

lung in allen Hausern und ermdglicht gleichermalien das Hinzuziehen externer Be-

sucherbetreuer auf freiberuflicher Basis.

Il. Einheitliche zentralorganisierte Offentlichkeitsarbeit

a. Handlungsfeld: Entwicklung und Herstellung eines einheitlichen Corporate
Designs (CD)

Das gemeinsame Corporate Design soll ein einheitliches und geschlossenes Er-
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scheinungsbild der kulturellen Bildungsangebote der Weilienfelser Museen schaffen.
Die verbindlichen Vorgaben zielen auf eine bestandige Aullendarstellung in der
Offentlichkeit und einen unverwechselbaren Auftritt mit hohem Wiedererkennungs-
wert.

b. Handlungsfeld: Entwicklung einer eigenen Website und einheitliche Prasenz
des gemeinsamen Bildungsangebotes auf der Website der Stadt Weillenfels

Der Konzeption der Projektgruppe des Bereichs ,kulturelle Bildung / museumspada-
gogisches Angebot* bekommt eine gemeinsame Website. Auf der Internetseite der
Stadt WeilRenfels unter der Rubrik ,Bildung“/Familien und Leben soll fortan auch das
gemeinsame kulturelle museumspadagogische Bildungsangebot der WeilRenfelser
Museen unter der gemeinsamen Zielsetzung ,Europa“ bzw. der Idee ,Europa in Wei-
Renfels* zu finden sein. Uber Links wird von den musealen Einzelseiten auf die neue
Website weitergeleitet.

c. Handlungsfeld: Erstellung einer gemeinsamen Broschiire

Das neue und hauserlibergreifende Angebot ,Kulturelle Bildung der Weilienfelser
Museen® wird durch eine gemeinsame Broschure beworben, die auch online abrufbar
sein wird.

d. Handlungsfeld: Visuelle Kommunikation der Zusammengehorigkeit durch ge-
genseitige Verweise in den Ausstellungen

In den jeweiligen Museumsausstellungen, Ausstellungsraumen, Treppenhausern und
Eingangsbereichen wird durch Objekte, Zitate und Bildtafeln, welche inhaltliche
Querverbindungen zu Spezialthemen der anderen Museen erlauben, explizit auf das
entsprechende Museum hingewiesen.

e. Handlungsfeld: Einfihrung eines Kombitickets fiir Gruppen und Einzelbesu-
cher mit stilisierter Stadtkarte

Erstellung eines Kombitickets, das an allen Hausern erhéltlich ist. Uber das Kombiti-
cket kénnen die Gruppen und Einzelbesucher auf Grundlage der aktuellen Eintritts-
preise einen Rabatt bei der Buchung der Bildungsangebote und dem Besuch der
Ausstellungen erhalten. Die stilisierte Stadtkarte auf allen Tickets ermdglicht allen
Besuchern der WeilRenfelser Museen, die jeweils anderen Institutionen zu verge-
genwartigen und gleichermalden eine ortliche Orientierung zu geben (Rabattsystem
funf Stempelfelder, letzter Besuch oder Angebot ist frei, wird in jeder Einrichtung ein-
zeln eingelost und abgerechnet, fur alle Angebote gultig, auch in der Touristinforma-
tion kostenfrei erhaltlich).

1. Erweiterung der Zielgruppen und Angebote in Richtung kulturelle Viel-
falt, Integration und Inklusion

a. Handlungsfeld: Schaffung spezieller Angebote fiir Kinder, Jugendliche und
Migranten

Entwickelt wird ein Bildungsprogramm, das fur junge Menschen Anreize bietet, sich
fur einen Besuch ins Museum zu entscheiden. Unter dem Aspekt der kulturellen Viel-
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falt werden zusatzlich insbesondere flir Menschen mit Migrationshintergrund Anreize
fur den Museumsbesuch geschaffen.

Gesamtziel:

Blndelung und gemeinsame Vermarktung der Bildungsangebote der vier Weillenfel-
ser Museen mit dem Ziel, die Qualitat und Attraktivitat der Programme bedarfsorien-
tiert zu steigern, das Museum als Ort fur auRerschulische Bildung zu erschlie3en,
neue Besuchergruppen zu gewinnen und die Besucherzahlen zu erhdhen.

Briuckner, Kulturamtsleiter

Anlagen:
Grafik ,Projektumwelten®

158/2016 Seite 6 von 6



	FLD_VONAME
	Zuständig
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	Kontrollkästchen1
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Anlage

